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2. Kreisklasse Herren 4er Gruppe B

Post SV Stadthagen IV : SG Rodenberg VII 
Dienstag, 10.10.2023, 19:00 Uhr

Post SV Stadthagen IV gegen SG Rodenberg VII 6:4

Was war das für ein Match: Mit 6:4 in den Spielen und 24:15 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom Post SV Stadthagen IV ihr Heimspiel in der 2. Kreisklasse Herren 4er Gruppe B gegen die SG
Rodenberg VII. Rund 2 Stunden lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe Lukas Hoffelner den Sieg
im entscheidenden Moment verbuchte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatten Sodtke / Hoffelner letztlich an der Hand, um
sich gegen Lindwedel / Klesen durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Wucherpfennig / Hoffelner hatten im Anschluss ihre Gegner Preugschat / Lorenz beim
ungefährdeten 11:5, 11:6, 11:4 recht sicher im Griff. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Überzeugend war der 3:0-
Erfolg von Lucas Sodtke gegen Frank Preugschat. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Gerold Wucherpfennig über die 1:3-Niederlage gegen Sören Lindwedel
hinweggetröstet werden musste. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:1 an der Reihe. Mit nur einem Satzverlust ging dann Kevin Immig gegen Lydia Lorenz durchs
Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Eine schmerzhafte Niederlage gab es wiederum
für Lukas Hoffelner beim 2:3 gegen Eliah Klesen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:2. Einen Zähler für das Team verpasste Lucas Sodtke bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Sören Lindwedel. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Gerold
Wucherpfennig beim 11:6, 11:5, 11:7 gegen Frank Preugschat und gestaltete die auf dem Papier
anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Kevin Immig bei seiner 1:3-
Niederlage von Eliah Klesen dann doch niedergerungen worden. Die Saison-Bilanz weist nach
diesem Sieg nun 7 Siege und eine Niederlage für Klesen aus. Lukas Hoffelner und Lydia Lorenz
holten am Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich
heraus. Lukas Hoffelner bezwang anschließend Lydia Lorenz in einem sehr ausgeglichenen Match
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der Post SV Stadthagen IV nun ein Punkteverhältnis von 4:0 auf dem Konto,
während die SG Rodenberg VII nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 2
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Hagenburg IV (Post SV Stadthagen IV) bzw.
gegen den SC Schwalbe Möllenbeck II (SG Rodenberg VII).

 Statistik:
 Post SV Stadthagen IV

Doppel: Sodtke / Hoffelner 1:0, Wucherpfennig / Hoffelner 1:0 
Einzel: L. Sodtke 1:1, G. Wucherpfennig 1:1, K. Immig 1:1, L. Hoffelner 1:1 
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 SG Rodenberg VII
Doppel: Lindwedel / Klesen 0:1, Preugschat / Lorenz 0:1 
Einzel: S. Lindwedel 2:0, F. Preugschat 0:2, E. Klesen 2:0, L. Lorenz 0:2


